
Lukasevangelium 13,34+35   Gottes Tempel war in Jerusalem  

Lukasevangelium 13,34+35 Jesus: Jerusalem, Jerusalem, die du die Propheten tötest und steinigst, die zu 
dir gesandt sind; wie oft habe ich deine Kinder sammeln wollen wie eine Henne ihre Küken unter ihre 
Flügel, und ihr habt nicht gewollt!
35 Siehe, euer Haus wird euch verwüstet gelassen werden! Und wahrlich, ich sage euch: Ihr werdet mich 
nicht mehr sehen, bis die Zeit kommt, da ihr sprechen werdet: »Gepriesen sei der, welcher kommt im 
Namen des Herrn!«
Hesekiel 5,5-9 So spricht GOTT - Adonai, der Herr Jehowi: Das ist Jerusalem! Ich habe es mitten unter die 
Heidenvölker gesetzt und unter die Länder rings um es her.
6 Aber es hat meinen Rechtsbestimmungen frevelhaft widerstanden, mehr als die Heidenvölker, und 
meinen Satzungen, mehr als die Länder, die rings um es her liegen; denn sie haben meine 
Rechtsbestimmungen verachtet und sind nicht in meinen Satzungen gewandelt.
7 Darum, so spricht GOTT, der Herr: Weil ihr es schlimmer getrieben habt als die Heidenvölker um euch 
her; weil ihr nicht in meinen Satzungen gewandelt und meine Rechtsbestimmungen nicht gehalten habt, 
ja, weil ihr nicht einmal nach den Rechtsbestimmungen der Heidenvölker um euch her gehandelt habt,
8 darum, so spricht GOTT, der Herr: Siehe, auch ich will über dich kommen und will Gericht halten in 
deiner Mitte, vor den Augen der Heidenvölker;
9 und ich will so mit dir umgehen, wie ich es niemals getan habe und künftig auch nicht mehr tun werde, 
und dies um aller deiner Gräuel willen.
Judasbrief 1,  5a-7 Ich will euch aber daran erinnern, dass er die Engel, die ihren Herrschaftsbereich nicht 
bewahrten, sondern ihre eigene Behausung verließen, für das Gericht des großen Tages mit ewigen 
Fesseln unter der Finsternis verwahrt hat;
7 wie Sodom und Gomorra und die umliegenden Städte, die in gleicher Weise wie diese die Unzucht bis 
zum Äußersten trieben und anderem Fleisch nachgingen, nun als warnendes Beispiel dastehen, indem sie 
die Strafe eines ewigen Feuers zu erleiden haben.
Johannesevangelium 10,22-30 Es fand aber in Jerusalem das Fest der Tempelweihe / Chanukkah / statt; 
und es war Winter.
23 Und Jesus ging im Tempel in der Halle Salomos umher.
24 Da umringten ihn die Juden und sprachen zu ihm: Wie lange hältst du unsere Seele im Zweifel? Bist du
der Christus, so sage es uns frei heraus!
25 Jesus antwortete ihnen: Ich habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht. Die Werke, die ich tue im Namen
meines Vaters, diese geben Zeugnis von mir;
26 aber ihr glaubt nicht, denn ihr seid nicht von meinen Schafen, wie ich euch gesagt habe.
27 Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir nach;
28 und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden in Ewigkeit nicht verlorengehen, und niemand wird 
sie aus meiner Hand reißen.
29 Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist größer als alle, und niemand kann sie aus der Hand meines 
Vaters reißen.
30 Ich und der Vater sind eins.
Johannesevangelium 18,18+19 Es standen aber die Knechte und Diener um ein Kohlenfeuer, das sie 
gemacht hatten — denn es war kalt —, und wärmten sich; Petrus aber stand bei ihnen und wärmte sich.
19 Der Hohepriester nun befragte Jesus über seine Jünger und über seine Lehre.

Hohelied 4,7+8 Salomo: Schön bist du, meine Freundin, in allem, und kein Makel ist an dir!
8 Komm mit mir vom Libanon, [meine] Braut, komm mit mir vom Libanon! Steig herab vom Gipfel des 
Amana, vom Gipfel des Schenir und des Hermon, von den Lagerstätten der Löwen, von den Bergen der 
Leoparden!
Offenbarung 21,9-12 Und es kam zu mir einer der sieben Engel, welche die sieben Schalen hatten, die mit
den sieben letzten Plagen gefüllt waren, und redete mit mir und sprach: Komm, ich will dir die Frau, die 
Braut des Lammes, zeigen!
10 Und er brachte mich im Geist auf einen großen und hohen Berg und zeigte mir die große Stadt, das 
heilige Jerusalem, die von Gott aus dem Himmel herabkam,
11 welche die Herrlichkeit Gottes hat. Und ihr Lichtglanz gleicht dem köstlichsten Edelstein, wie ein 
kristallheller Jaspis.
12 Und sie hat eine große und hohe Mauer und zwölf Tore, und an den Toren zwölf Engel, und Namen 
angeschrieben, nämlich die der zwölf Stämme der Söhne Israels.
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